
II Der unbestimmte Artikel

a) Der unbestimmte Artikel wird gebraucht, wenn eine Person oder Sache unbekannt
oder wenn es gleichgültig ist, wer oder was gemeint ist.
Ein Fahrrad kostet etwa 500 Euro.
Sie nahm eine Tasse aus dem Schrank.

In Erzählungen werden Personen oder Sachen zunächst mit dem unbestimmten 
Artikel eingeführt; wenn sie einmal genannt sind, gebraucht man den bestimmten
Artikel.
Ein König hatte eine schöne Tochter. Der König lebte in einem Schloss in einem
wilden Wald. Eines Tages kam ein Prinz zu dem Schloss. Der Prinz wollte die
Tochter des Königs gewinnen.

b) Im Plural werden unbestimmte Personen oder Sachen ohne Artikel gebraucht.
Kinder fragen viel.
Er raucht nur Zigarren.

c) Der Genitiv Plural des unbestimmten Artikels wird nicht verwendet, man verwendet
stattdessen von + Dativ Plural.
Genitiv Singular: Man hört das Geräusch eines Zuges.
Genitiv Plural: Man hört das Geräusch von Zügen.

Zusammen mit einem Adjektivattribut kann der Genitiv Plural gebraucht werden:
Der Professor liebt die Bücher junger Schriftsteller.
Der Bau neuer Industrieanlagen zerstört die Landschaft.

d) In der Verneinung gebraucht man kein-: Damit wird etwas bezeichnet, was nicht
vorhanden ist.
Im Hotel war kein Zimmer frei.
Wir haben keine Kinder.

Singular maskulin feminin neutral

Nominativ kein Mann keine Frau kein Kind
Akkusativ keinen Mann keine Frau kein Kind
Dativ keinem Mann keiner Frau keinem Kind
Genitiv keines Mannes keiner Frau keines Kindes

Plural m + f + n

Nominativ keine Männer / Frauen / Kinder
Akkusativ keine Männer / Frauen / Kinder
Dativ keinen Männern / Frauen / Kindern
Genitiv keiner Männer / Frauen / Kinder
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